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 Dezember 2018 / Januar 2019 
www.christuskirche-nuernberg.de 

Ihren Kirchenboten erhalten Sie gratis, 
über Spenden freut sich Ihre Kirchengemeinde! 
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Haus für Kinder „Farbenfroh“ 
Tafelfeldstraße 65 und 67 
Gesamtleitung: Anne Leuthner 
Tel. 44 38 35 
kita-hfk-farbenfroh@elkb.de 

Kindergarten: Tafelfeldstr. 65 
Leitung Claudia Krause 
Tel. 43 12  51 44 
kita.kiga-hfk-
farbenfroh@elkb.de 

Kinderhort: Tafelfeldstr. 67 
Leitung Sabrina Schneck 
Tel. 01 57 / 79 09 67 67 

Diakonieteam Noris gGmbH 
Rothenburger Str. 241 
Tel. 66 09 10 60 
Fax. 66 09 10 79 

wir für sie 

Evang.-Luth. Pfarramt  

Christuskirche Nürnberg-Steinbühl 

Siemensplatz 2, 90443 Nürnberg 

Tel. 44 62 00, Fax 43 18 92 48 

eMail: pfarramt.christuskirche.n@elkb.de 

Pfarramtssekretärin: Cornelia Börkel 

Bürozeiten: Montag: 08.00 - 12.00 Uhr Dienstag: 08.00 - 11.00 Uhr 
 Mittwoch: 14.00 - 18.00 Uhr Donnerstag: geschlossen 
 Freitag: 08.00 - 12.00 Uhr 

In der Zeit vom 22.12.2018 bis zum 01.01.2019 ist das Pfarrbüro geschlossen! 

Impressum 

Der Kirchenbote wird herausgegeben vom Evang.-Luth. Pfarramt Christuskirche. 
Text und Idee: Redaktionsteam 
Alle persönlichen Daten, auch Adressen, sind nur für den innergemeindlichen 
Gebrauch bestimmt. Sie dürfen nicht für gewerbliche Zwecke benutzt werden. 

Pfarrstelle 1: 
Pfarrer Christof Meißner 
Tel.  44 62 00 
christof.meissner@elkb.de 

Pfarrstelle 2: 
Pfarrerin Marion Hegwein 
Tel.  44 62 00 
marion.hegwein@elkb.de 
Mobiltelefon für dringende Fälle: 
01 51 / 68 85 60 41 

Gemeindediakon: 
Diakon Torben Schultes 
Tel. 44 62 00 
torben.schultes@elkb.de 
Dienstzeiten:  
Montag 08:30 bis Mittwoch 13:00 Uhr 

Jugendarbeit: 
Emil Drexler 
Tel. 4 46 66 84 
emil.drexler@elkb.de 

Pfarramt 

Kontakte 

Einrichtungen 

Unser Spendenkonto: 
IBAN: DE67 5206 0410 0001 5730 12 
SWIFT-Code: GENODEF1EK1 
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auf ein wort 

Liebe Leserin, lieber Leser,  

„Haben Sie sich schon einge-
wöhnt, Herr Pfarrer?“ - werde 
ich in letzter Zeit immer öfter 
gefragt. Nun bin ich ja erst 
knappe drei Monate an der 
Christuskirche, aber ich beant-
worte die Frage trotzdem im-
mer mit „Ja!“. Vieles ist für 
mich zwar immer noch neu, 
aber als „Fan“ der Stadt Nürn-
berg lebe ich gerne in einem so 
bunten Stadtteil und in einer 
so bunten, offenen Kirchenge-
meinde.  

Wie Sie sich vielleicht denken 
können, müssen viele Arbeiten 
eines Pfarrers am Schreibtisch 
erledigt werden: Vorbereitun-
gen von Schulunterricht und 
Gottesdiensten oder Beerdi-
gungen, Taufen und Trauun-
gen, Post und E-Mails, Telefo-
nate und Vieles mehr. Aber 
mein Schreibtisch steht jetzt in 
der Kirche - eine Neuerung für 
mich. Nun arbeite ich weniger 
von zuhause aus, sondern ver-
bringe viel Zeit in der Christus-
kirche - ein Gebäude, das mich 
begeistert mit seinem „Haus 
im Haus“ und meinem Schreib-
tisch im Großraumbüro. Ich 
erlebe hier die Teamarbeit der 
Haupt-, Neben- und Ehren-
amtlichen als sehr bereichernd.  

Somit konnte ich bereits ein 
wenig in die Gruppen und 
Kreise in der Christuskirche 
hinein schnuppern. Besonders 
bemerkenswert: das Bogen-
schießen mit Zielscheibe in 
Richtung „mein neues Büro“. 
Am Anfang dachte ich: Ob ich 
das wohl überleben werde? 
Mittlerweile weiß ich, dass al-
les gut abgesichert ist und 
auch ein neuer Pfarrer nicht 
gleich abgeschossen wird.  

Das Mittagsgebet mit Mittags-
tisch ist eine weitere schöne 
Neuerung für mich. Das kannte 
ich bisher noch nicht. Zunächst 
einmal merke ich, wie gut es 
mir tut, den Tag um 12 Uhr zu 
unterbrechen, Ruhe zu finden, 
innezuhalten. Das Mittagsge-
bet ist eine gute Gelegenheit, 
die Gedanken zu sammeln und 
- wenigstens kurz - in mich 
hinein zu spüren. Im Anschluss 
bieten wir, wie Sie wissen, ei-
nen Mittagsimbiss an. Schön, 
dass es hier die Möglichkeit 
gibt, in der Gemeinde gemein-
sam zu essen! Ich bin sehr 
dankbar für die Ehrenamtli-
chen, die Mittagsgebet und -
tisch möglich machen. Viel-
leicht haben ja auch Sie Lust, 
wieder einmal vorbei zu schau-
en oder sogar mitzuhelfen!  
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blick vom turm 

Im Stadtteil fasziniert mich, 
wie viele unterschiedliche 
Menschen hier zusammenle-
ben. Ich genieße immer wieder 
gerne den türkischen Tee in 
verschiedenen Lokalen oder 
das Filmkunsttheater Casab-
lanca als Ort der Zusammen-
kunft. Besonders spannend war 
es, als meine Familie zu Be-
such war und wir in einem 
Restaurant eine türkische Jubi-
läumshochzeit miterleben 
durften — inklusive Musik, 
Tanz und die charakteristi-
schen orientalischen Jubelrufe.  

Die Wiesenschule, in der ich 
die Klassen 1 bis 3 in Religion 
unterrichte, ist ein Spiegelbild 
des Stadtteils. Es gibt dort bei-
spielsweise sieben parallel lau-
fende erste Klassen, aber alle 
zusammen ergeben nur eine 
Klasse von 16 Schülerinnen 
und Schülern für den Evangeli-

schen Religionsunterricht. Die 
anderen Kinder gehen in isla-
mischen Religionsunterricht, 
Ethik oder katholischen Religi-
onsunterricht. Hier bin ich ge-
fordert, ganz neu zu denken, 
denn selbst meine evangeli-
schen Schüler und Schülerin-
nen sind sehr unterschiedlich. 

Für die Kirchengemeinden 
Steinbühl, Lichtenhof und St. 
Peter starten wir ab Januar 
wieder eine Reihe von „Ins Ge-
spräch kommen“. Sie finden 
die Einladung zu den Diskussi-
ons- und Begegnungsabenden 
in diesem Heft auf Seite 10. 

Herzliche Einladung dazu! Ge-
nauso wie zu allen anderen 
Gruppen, Veranstaltungen, das 
Friedensgebet und die Gottes-
dienste! Ich freue mich auf Sie!  

Ihr 

Pfarrer Christof Meißner 

Sie waren 2018 als Ehrenamtliche und  
Ehrenamtlicher für die Christuskirche tätig? 

Dann laden wir Sie herzlich ein zum 

Neujahrsempfang  
am Freitag, 11.01.2019 um 19:00 Uhr 

im Gemeindesaal 
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blick vom turm 

Liebe  
Christuskirchengemeinde, 

wir melden uns aus dem Hort 
in der Tafelfeldstrasse 65. Wir 
hatten ein tolles Einweihungs-
fest am 30. September 2018: 
alle Hort und Kindergartenkin-
der hatten grüne T-Shirts an, 
auf denen stand unser Name 
„Haus Farbenfroh“ Wir haben 
es wirklich bunt getrieben und 
hatten viel Freude. 

Nun kehrt langsam der Alltag 
zurück. Seitdem sind wieder 
sechs Wochen vergangen und 
wir leben uns immer noch ein. 
Und entdecken jeden Tag mehr 
das Haus. 

Heute möchten wir Ihnen un-
sere Bibliothek vorstellen: 

Gerne halten wir uns in der 
Bibliothek auf. Dort spielen 
sehr oft auch alleine Hortkin-
der. Wir hören da verschiedene 
Hörspiele und lesen Bücher o-
der „chillen“ einfach in der 
Hängematte. 

Wir Kinder lieben es, uns auch 
einmal alleine in der Bibliothek 
aufzuhalten und hören gerne 
Hörspiele oder lesen ein Buch. 
Gerade die Hortkinder haben 
das Privileg, alleine dort sein 
zu können. 

In unserem Haus geht es um 
eines: dass jeder fröhlich ist 
und keiner alleine da steht. 

Deswegen heißen wir FARBEN-
FROH  . 

Herzlich laden wir Sie  zu un-
serem Weihnachtsspiel in die 
Christuskirche ein. Dieses wird 
in der Woche vor Weihnachten 
stattfinden. Genaue Termine 
entnehmen Sie bitte im Schau-
kasten der Christuskirche - es 
wird zwischen dem 17.12. und 
19.12.2018 sein, die Uhrzeit 
16.45 Uhr. 

Ganz liebe Grüße  

aus der T67   

Ihre Chichi und Frau Schneck 

Foto: Sabrina Schneck 
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Und lasst uns aufei-
nander achthaben 
und einander an-
spornen zur Liebe 
und zu guten Wer-
ken und nicht ver-
lassen unsre Ver-
sammlung, wie eini-
ge zu tun pflegen, 
sondern einander 
ermahnen, und das 
umso mehr, als ihr 
seht, dass sich der 
Tag naht. 

 (Hebräer 10:24-25) 

Vielleicht fragen sie sich, wa-
rum gerade an dieser Stelle 
unter der Rubrik „Versteckte 
Schätze“ zunächst ein Bibel-
vers steht.  

Dieser Bibelvers drückt für 
mich aus, in welchem inhaltli-
chen und konzeptionellen Kon-
text unser Mittagsgebet und 
der anschließende Mittagsim-
biss in der Kirchengemeinde 
Christuskirche steht. 

Es ist ein Dienst an der ganzen 
Gemeinde, der hier gepflegt 
wird. Wir machen  Gemein-
schaft erfahrbar, spürbar. Aus 
dem geistlichen Innehalten um 
den Tisch des Herrn geht es in 
Gemeinschaft über zu einer 

Versammlung am Tisch in un-
serem Mittagscafé. Wir wollen 
einen Ort schaffen und pfle-
gen, der einlädt aufeinander 
acht zu haben, gegenseitige 
Wertschätzung zu erfahren 
und vielleicht auch mal uns 
gegenseitig zu ermahnen.  

Für einen Großteil unserer Ge-
meinde ist es nicht der sonn-
tägliche Gottesdienst um am 
Gemeindeleben teil zu neh-
men, aus den unterschiedlichs-
ten Gründen. 

Was können wir nun anbieten, 
um geistliche Impulse zu set-
zen? Andachten beim Geburts-
tagskaffee, beim Seniorenkreis 
und beim jetzt anlaufenden 
Friedensgebet, sind hier einige 
Beispiele. Auch der Gemeinde-
brief ist für viele  eine Mög-
lichkeit, mit ihrer Gemeinde in 
Kontakt zu bleiben. Das mer-
ken wir immer dann, wenn An-
rufer mitteilen, wie sehr sie 
darauf Wert legen, diesen zu 
erhalten und es einmal nicht 
geklappt hat. 

Gemeinschaft halten und pfle-
gen ist für mich der Schlüssel, 
dass Kirchengemeinde nicht 
zum Selbstzweck einer Verwal-
tung wird, sondern eben auch 

„Versteckte Schätze“:  
Gemeinschaft erfahren 

blick vom turm 

Foto: Torben Schultes 
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blick vom turm 

in einer gelebten Gemeinde 
ihren Ausdruck findet. 

Und hier denke ich, dass unser 
Angebot um die Mittagszeit, 
ein Angebot der Gemeinschaft, 
ein wahrhaft versteckter 
Schatz ist. 

Es ist eben nicht nur ein bana-
les Betriebsessen, sondern zum 
einen ein geistlicher Moment 

der Ruhe und Stille, zum an-
dern das gemeinsame Essen 
und Reden, das Pflegen von 
Gemeinschaft und damit das 
Praktizieren von Gemeinde.  

Ich lade sie herzlich zu diesem 
Angebot Ihrer Kirchengemein-
de ein. Gemeinschaft erfahren 
kann ein großer Schatz sein! 

Ihr Diakon Torben Schultes 

Seit 1959 kämpft Brot für die 
Welt für die Überwindung von 
Hunger, Armut und Ungerech-
tigkeit. Gemeinsam mit Part-
nerorganisationen weltweit 
und getragen von so Vielen in 
evangelischen und freikirchli-
chen Gemeinden in Deutsch-
land konnten wir Millionen 
Menschen dabei unterstützen, 
ihr Leben aus eigener Kraft zu 
verbessern. Dabei zählt für 
Brot für die Welt jede und je-
der Einzelne und die Verhei-
ßung, dass alle „das Leben und 
volle Genüge“ haben sollen 
(Johannes 10.10).  

Aber jeder neunte Mensch 
hungert und hat kein sauberes 
Trinkwasser. Millionen leben in 
Armut, werden verfolgt, gede-
mütigt oder ausgegrenzt. Den-
noch haben alle das Recht auf 

gleiche Lebenschancen. Unsere 
Partnerorganisationen tragen 
seit Jahrzehnten dazu bei.  

„Hunger nach Gerechtigkeit“ 
lautet das Motto der 60. Akti-
on Brot für die Welt. Auch 
nach sechzig Jahren ist dieser 
Hunger nicht gestillt. Das ge-
meinsam Erreichte macht Mut 
und lässt uns weiter gehen auf 
dem Weg der Gerechtigkeit.  

Auf dem Weg zur Gerechtigkeit 

Brot für die Welt ruft zur 60. Aktion auf 

Helfen Sie helfen.  

Bank für Kirche und Diakonie 

IBAN: DE10 1006 1006  
0500 5005 00  
BIC: GENODED1KDB 
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Adressen von Kirche und Diakonie für alle Fälle 

 

AIDS Beratung Krellerstraße 3 Tel. 32 25 00 

Betreuungsverein Krellerstraße 3 Tel. 37 65 41 07 

Ökumenisches Arbeitslosenzentrum Jakobstraße 52 Tel. 2 07 13 

Erziehungs-, Paar-  
und Lebensberatung Pilotystraße 15 Tel. 35 24 00 

Gebrauchtwarenladen „Allerhand“ Nimrodstraße 10 Tel. 8 10 31 08 

Hilfen für Menschen in Wohnungsnot Krellerstraße 3 Tel. 37 65 43 00 

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit Krellerstraße 3 Tel. 37 65 43 01 

(Pfadfinder für das Sozialwesen in Nürnberg) 

Krisendienst Mittelfranken Hessestraße 10 Tel. 4 24 85 50 

Seniorenberatung Burgschmietstraße 4 Tel. 2 17 59 24 

Sexual- und  
Schwangerschaftsberatung Pirckheimerstraße 31 Tel. 36 44 11 

Sozialpsychiatrischer Dienst Pirckheimerstraße 16 Tel. 9 35 95 55 

Suchthilfezentrum Krellerstraße 3 Tel. 37 65 42 00 

TelefonSeelsorge  Tel. 0800 111 0 111 

Weitere Angebote: www.stadtmission-nuernberg.de 

Blaues Kreuz 
 Christen helfen Suchtkranken – 

Siemensplatz 2 — Telefon: 44 19 20 

Beratung Mi. 17.30-19.00 Uhr 
 Fr. 18.00-19.00 Uhr *) 

Gesprächsgruppen Mi. 19.30 Uhr *) 

 

*) Teilnahme nur mit Voranmeldung. 

Wandern, Musizieren und Sonderveranstaltungen  
nach besonderer Ankündigung. 
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blick vom turm 

Unsere neuen Kirchenvorsteherinnen 

Sandra Börkel, Kinderpflegerin 

„Den christlichen Glauben halte ich für etwas Schö-
nes, das es zu bewahren und weiterzugeben lohnt. 
Deshalb setze ich mich ein für die Unterstützung 
bzw. Schaffung von generationenübergreifenden 
Angeboten und die Einbindung von Kindern und 
Jugendlichen.“ 

Sven Bröde, Installations– und  
Heizungsbaumeister 

„Die Zukunft unserer Gemeinde  
liegt mir am Herzen.“  

Jutta Dehmel, Heilpädagogische  
Förderlehrerin 

„Kirche im Süden - offen, bunt, für jedermann, vor 
allem für Kinder, junge Menschen und Familien.“ 

Elisabeth Dell, Studentin 

„Ich möchte mich für die Jugend in der Gemeinde 
einsetzen und mehr coole Freizeitangebote einrich-
ten für die Zeit vor und besonders nach der Konfir-
mation.“ 

Den neu Gewählten wünschen wir  
Freude in ihrem Amt  
und Gottes Segen für Ihr Wirken! 
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… und Kirchenvorsteher 

Gabriele Kolb, Erzieherin i.R. 

„Ich möchte die Gemeinde weiterhin tatkräftig un-
terstützen und bei den Veränderungen und Neue-
rungen dieser Zeit mitwirken.“ 

Ortrun Seiler, Sozialpädagogin 

„Die Christuskirche ist für mich ein wunderbarer Ort 
für Anbetung und Begegnung. Mich hier verstärkt 
mit meinen Gaben einzubringen ist mein Wunsch / 
mein Ziel.“ 

Barbara Sommer, Sozialpädagogin 

„Für eine bunte und offene Christuskirche  
in der Südstadt.“ 

Herbert Ströbel, Maurer 

„Für den Vorschlag zum Kirchenvorstand möchte ich 
mich bedanken. Mit Gottes Hilfe möchte ich die 
Aufgabe zum Wohle der Gemeinde ausführen.“ 

Herzlichen Dank auch an alle  
Wahlhelferinnen und Wahlhelfer,  
die die Durchführung der Wahl  
am 21. Oktober unterstützt haben. 
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Frühjahrssammlung 2019 

der Diakonie 
 

Gemeinsam und freiwillig  

anderen Menschen helfen  

und dabei sich selbst entdecken 

 
Anderen Zeit zu schenken und sich 
dabei auch Zeit für sich selbst zu 
nehmen. Das hilft bei der Frage, wo 
der eigene Lebensweg hinführen 
soll. Es hilft, die eigenen Stärken 
und Interessen besser kennenzuler-
nen. Es bedeutet aber auch, ande-
ren Menschen etwas von der eige-
nen Zeit zu schenken, sich für ande-
re einzusetzen, sie zu unterstützen. 

Die Freiwilligendienste (BFD und 
FSJ) der Diakonie Bayern bieten 
diese Chance für junge Menschen 
und Menschen über 27 Jahre. 

Damit die Freiwilligendienste und 
alle anderen Leistungen der Diako-
nie auch weiterhin angeboten wer-
den können, bitten wir bei der Früh-
jahrssammlung vom 25. Februar 
bis 03. März 2019 um Ihre Spende. 
Herzlichen Dank! 
 

Spendenkonto Diakonie im Dekanat (Stadtmission Nürnberg) 
IBAN: DE 36 5206 0410 0702 5075 01 
BIC: GENODEF1EK1 
Evangelische Bank 
Stichwort: Frühjahrssammlung 
 
20% der Spenden verbleiben in der Kirchengemeinde für diakonische Arbeit. 
45% der Spenden verbleiben im Dekanatsbezirk zur Förderung diakonischer 

Projekte. 
35% der Spenden werden vom Diakonischen Werk Bayern für die Projektför-

derung in ganz Bayern eingesetzt. 
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Gottesdienst zum Gemeindefest und  
Einweihung des „Haus für Kinder FARBENFROH“ 
am 30. September 2018 

Foto: Karin Grötsch 

Austrägerinnen und Austräger gesucht 
Von vielen Gemeindegliedern hören wir, dass sie bedauern, wenn die regelmäßigen Infor-
mationen aus der Christuskirche fehlen. Wir wären sehr dankbar, wenn sich neue Austrä-
gerinnen und Austräger finden und im Pfarramt melden (Tel. 44 62 00). Hier sind die noch 
offenen Straßen, für die wir noch dringend Helferinnen und Helfer suchen: 

Ackerstraße 1-21 (17 Haushalte) 
Ackerstraße 4-20 (22 Haushalte) 
Alexanderstr. 119 (13 Haushalte) 
Alexanderstr. 2-38 (41 Haushalte) 
Espanstraße (alle, 50 Haushalte) 
Gibitzenhofstr. 19-25 (7 Haushalte) 
Helingstraße 6 (6 Haushalte) 
Helmholtzstr. (alle, 45 Haushalte) 
Heynestraße 1-45 (38 Haushalte) 
Heynestraße 6-26 (16 Haushalte) 
Kanzlerstr. 1-11 (30 Haushalte) 
Kurfürstenstr. 18-20 (5 Haushalte) 
Kurfürstenstr. 19-21 (5 Haushalte) 
Markgrafenstr. 6-24 (53 Haushalte) 
Markgrafenstr. 1-17 (23 Haushalte) 

Melanchthonstr. 8-10 (7 Haushalte) 
Ohmstraße 1-13 (12 Haushalte) 
Ohmstraße 2-12 (17 Haushalte) 
Peter-Henlein-Str. 22-30 (15 HH) 
Pfälzerstr. 56-62 (10 Haushalte) 
Pfälzerstr. 63-65 (12 Haushalte) 
Schleidenstraße (alle, 30 Haushalte) 
Schonerstraße (alle, 19 Haushalte) 
Schwabenstr. 37-55 (34 Haushalte) 
Steinheilstr. 2-20 (36 Haushalte) 
Steinheilstr. 3-19 (21 Haushalte) 
Straßburger Str. 6 (1 Haushalt) 
Straßburger Str. 3-17 (22 HH) 
Wiesentraße 1-41a (54 Haushalte) 
Wiesenstraße 2-64 (37 Haushalte) 

20 
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Die Kantorei und die Seniorenkantorei 
der Christuskirche präsentieren bekannte  

Advents- und Weihnachtsmelodien  
und laden herzlich zum Mitsingen ein. 

Orgel: Marcel Rode 

Leitung: Wolfgang Tammen 
anschließend gemütliches Beisammensein 

und Adventsbasar 
des Handarbeits– und Bastelkreises 

Adventsmusik 
bei Kerzenschein 

in der Christuskirche Steinbühl 

am 4. Advent, 23. Dezember 2018, 17.00 Uhr 
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Gruppen und Kreise 

alle Veranstaltungen finden - falls nicht anders vermerkt - 
in der Christuskirche am Siemensplatz 2 statt 

Plusminus 60 

Mittwoch, 19.12. Bereits um 18:00 Uhr treffen wir uns  
und lassen das Jahr  
heiter besinnlich ausklingen 

Mittwoch, 30.01. Herr Dötschel spricht  
über die Jahreslosung 2019 
mit anschließender Diskussion 
Beginn: 19:00 Uhr 

Hauskreis  14-tägig, 19:30 - 21:00 Uhr 
Infos bei M. Lindner (9443387)  

Handarbeits- und Bastelkreis am 18.12., 22.01. und 29.01. 
für alle Interessierten offen - von 14:00 bis 16:00 Uhr  
Anleitungen, viele Strick–  
und Häkelmuster 

Bogenschießen Donnerstag, 19:30 - 21:30 Uhr 
 (außer in den Ferien) 

Seniorentreff 
04.12., 14:00 Uhr Kaffee, Tee, Kuchen 

08.01., 14:00 Uhr Themen, Gott und die Welt 

Klöppelgruppe jeden Samstag 
 von 11:00 bis 13:00 Uhr 
 (außer in den Ferien) 

11.12., 14:00 Uhr Gemeinsame Weihnachtsfeier mit den Senioren 
der Gustav-Adolf-Gedächtniskirche  
im Gemeindezentrum Lichtenhof 
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Kinder und Jugendarbeit  

Kirchenmusik 
Kantorei jeden Montag, 19:30 Uhr 
 mit Étienne Lemieux-Després 
Seniorenkantorei 14.12. um 14:30 Uhr 

Kirchenvorstand 
Sitzung am 04.12. um 19:00 Uhr 

Besinnung und Andacht 
Mittagsgebet jeden Montag bis Freitag  

 nach dem Glockenläuten um 12:00 Uhr 

Geburtstagscafé 
für die Geburtstagskinder  
Dezember und Januar  am 28.01.2019 um 15:00 Uhr 

Mittagsimbiss 
Montag bis Freitag nach dem Mittagsgebet 
 im Kirchencafé 

Eltern-Kind-Gruppe jeden Dienstag von 9:00 bis 11:00 Uhr 
(außer in den Ferien) 

Kindersamstag am 26.01., 9:00 bis 13:00 Uhr  
 Treffpunkt an der Christuskirche 

Konfi-Termine 
Konfi-Nachmittage am 07.12. um 15:30 Uhr 
 in St. Markus 

 am 18.01. um 15:30 Uhr 
 in der Christuskirche 

„Laut & Stark“ 04.12. und 18.12.  
Mädelsgruppe für 6-10jährige 16:00 bis 17:00 Uhr  
 in der Christuskirche 
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unsere inserenten 

Neuer Qigong-Kurs ab September  
montags von 17:00-18:00 Uhr in der Turmkapelle 

Die 18 harmonischen Bewegungen des Taji-Qigong 
sind weltweit bekannt und wurden von Prof.Lin Housheng in China aus Übungen des Tajiquan und 
typischen Qigong-Bewegungen zu gesundheitlichen Zwecken zusammengestellt. Sie wirken auf drei 
Ebenen: 

Auf der körperlichen Ebene: 
die Stütz- und Haltemuskulatur, sowie die Knochen werden gestärkt, Gelenke, Sehnen und Bänder 
werden geschmeidiger. Muskelverspannungen werden gelöst, die Durchblutung wird verbessert. 

Auf der mentalen Ebene : 
Ruhe, Ausgeglichenheit und Konzentration werden gefördert und führen zu mehr Gelassenheit und  
Wohlbefinden. 

Auf der energetischen Ebene: 
Meridiane ( Nervenbahnen ) und Organsysteme werden stimuliert. Damit können 
Blockaden gelöst und der Energiefluss im Körper reguliert werden. 

Kursleitung und Information: 
Heike Steinbauer, Pädagogin für Feldenkrais, Qigong und Tai-Chi 
Singerstr. 11, 90443 Nürnberg, Tel.: 0911/417183 oder 0172/8644582 
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bitte beachten sie 

Homöopathisch- 
biologische  

Naturheilpraxis 
Augendiagnose - Ohrakupunktur 

Moxibustion 

Sabine Sabine 

GrötschGrötsch  
Wiesenstraße 101, 90459 Nürnberg 

Telefon: 0911 / 4333785  

Sprechzeiten: Freitag 9.00 bis 18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
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unsere inserenten 
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wir gratulieren 

 

Dezember 

2018 

Wir freuen uns über Beiträge zum Kirchenboten. Bitte senden Sie uns 
diese aber rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss zu!  
Die Entscheidung über Veröffentlichung behält sich das  
Redaktionsteam vor.  

Redaktionsschlusstermine für die nächsten Kirchenboten: 

Februar / März 2019:  Mo., 7. Januar 2019 
April / Mai 2019:  Mo., 4. März 2019 

Die auf den Herrn harren kriegen 
neue Kraft, dass sie auffahren  
mit Flügeln wie Adler, 

Grafik:  
Gemeindebriefmagazin  

In der O
nline-Ausgabe können wir 

perso
nenbezogene Daten leid

er 

nicht ver
öffen

tlich
en 
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wir gratulieren 

Januar 

2019 

 

dass sie laufen und nicht matt  
werden, dass sie wandeln  
und nicht müde werden. 
                                                 Jesaja 40,31 

Grafik:  
Gemeindebriefmagazin  

In der O
nline-Ausgabe können wir 

perso
nenbezogene Daten leid

er 

nicht ver
öffen

tlich
en 
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aus den kirchenbüchern 

   Bestattet wurden: 
 

   Getauft wurde: 
 

Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen, woher kommt mir 
Hilfe? Meine Hilfe kommt vom Herrn, der Himmel und Erde 
gemacht hat.  
                                                  Psalm 121, 1-2  

    Getraut wurden: 
 

Gott ist die Liebe; und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in 
Gott und Gott in ihm. 
                                                         1. Joh. 4,16 

Gott, der da hieß das Licht aus der Finsternis hervorbrechen, 
der hat einen hellen Schein in unsere Herzen gegeben.  
                                                 2. Kor. 4,6 

In der Online-Ausgabe können wir 

personenbezogene Daten leider 

nicht veröffentlichen 
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kollekten 

Kollekten 

02.12. Brot für die Welt 

09.12. Medienerziehung 

16.12. Arbeit mit Geflüchteten im Dekanat Nürnberg 

23.12. Für die Kirchenmusik 

24.12. Brot für die Welt 

25.12. Evang. Schulen in Bayern 

26.12. Gehörlosenseelsorge 

30.12. Für die eigene Gemeinde 

31.12. Für die eigene Gemeinde 

01.01. Bahnhofsmission 

06.01. Weltmission 

13.01. Eröffnung der Vesperkirche  
in der Gustav-Adolf-Gedächtniskirche 

20.01. Telefonseelsorge 

27.01. Diakonisches Werk in der EKD 

Monatsspruch Dezember 2018 

Da sie den Stern sahen,  

wurden sie hocherfreut. 

                                Matthäus 2,10 

Monatsspruch Januar 2019 

Gott spricht: 

Meinen Bogen habe ich gesetzt in die Wolken; 

der soll das Zeichen sein des Bundes  

zwischen mir und der Erde. 

                                Genesis 9,13 
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zum ausklang  

"Vertraut den neuen Wegen,  
auf die der Herr uns weist, 
weil Leben heißt: sich regen, 
weil Leben wandern heißt. 
Seit leuchtend Gottes Bogen 
am hohen Himmel stand, 
sind Menschen ausgezogen 
in das gelobte Land. 
 
Vertraut den neuen Wegen, 
auf die uns Gott gesandt! 
Er selbst kommt uns entgegen. 
Die Zukunft ist sein Land. 
Wer aufbricht, der kann hoffen in Zeit und Ewigkeit. 
Die Tore stehen offen. 
Das Land ist hell und weit." 
 

Klaus Peter Hertzsch,  
Evangelisches Gesangbuch 395, 1 und 3 

Seniorengottesdienste 
03.12.2018 und 07.01.2019, 10:00 Uhr im „Lavida“  
18.12.2018 und 15.01.2019, 17:00 Uhr im „Sonnenhof“ 


